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Bei der Risikobewertung von Entscheidungsregeln geht es um die Bewertung des Risikos, dass ein 
Messmittel im Rahmen einer Konformitätsbewertung falsch beurteilt wird. Dabei kann ein Messmittel als 
bestanden bewertet werden, obwohl es die zugrunde gelegten Anforderungen tatsächlich nicht erfüllt, oder 
es kann als nicht bestanden bewertet werden, obwohl es die Anforderungen tatsächlich erfüllt. Das Risiko 
ergibt sich aus Messwert, Messunsicherheit, Toleranzgrenze und angewendeter Entscheidungsregel. 
Besonders bei Messwerten nahe an einer Bewertungsgrenze ist die Messpunktlage mit Messunsicherheit 
entscheidend für die Wahrscheinlichkeit einer fehlerhaften Bewertung. 

Die möglichen Werte der Messgröße können unter den getroffenen Annahmen häufig näherungsweise 
durch eine Normalverteilung um den Messwert beschrieben werden. Bei dimensionalen Messmitteln wird 
häufig mit einer erweiterten Messunsicherheit gearbeitet, die sich aus der kombinierten Standardmess-
unsicherheit multipliziert mit dem Erweiterungsfaktor k ergibt. Bei k = 2 entspricht dies unter üblichen 
Annahmen näherungsweise einer Überdeckungswahrscheinlichkeit von ca. 95 %. Damit wird dem 
Messergebnis ein Intervall zugeordnet, in dem der Wert der Messgröße mit einer Wahrscheinlichkeit von 
etwa 95 % erwartet wird. Liegt der Messwert nahe an einer Bereichsgrenze, kann dieses Intervall in den 
benachbarten Bewertungsbereich hineinragen. Für die nachfolgende Risikobetrachtung wird modellhaft 
angenommen, dass die möglichen Werte der Messgröße näherungsweise normalverteilt um das 
Messergebnis beschrieben werden können. Diese Annahme dient ausschließlich der statistischen 
Abschätzung der Bewertungsrisiken. Die angegebene Messunsicherheit selbst ist dabei ein Kennwert des 
zugeordneten Überdeckungsintervalls und keine Verteilung im eigentlichen Sinn. 
 
Was bedeutet das für den Anwender? Die Bewertung eines Messmittels ist immer mit einer gewissen 
Wahrscheinlichkeit richtig oder falsch. Dabei bestehen insbesondere zwei Risiken: 

1. Falsch-positive Bewertung: Das Messmittel wird als bestanden bewertet, obwohl es die 
Anforderungen tatsächlich nicht erfüllt. Somit wird ein Messmittel eingesetzt, das den eigenen 
Anforderungen nicht entspricht. Das kann unter Umständen zu negativen Auswirkungen auf 
nachfolgende Prüfungen, Messungen oder Produkte führen. 

2. Falsch-negative Bewertung: Das Messmittel wird als nicht bestanden bewertet, obwohl es die 
Anforderungen tatsächlich erfüllt. Somit wird ein Messmittel ggf. aus dem Einsatz genommen, 
das den eigenen Anforderungen entspricht. Das könnte unter anderem zu unnötigen 
Wiederbeschaffungskosten führen. 
 

Im unteren Bereich finden Sie eine Bewertung des Risikos, dass es zu einer falsch-positiven Bewertung 
kommen kann. Analog kann auch das statistische Risiko einer falsch-negativen Bewertung ermittelt 
werden. 

Bewertung des Risikos, dass es zu einer falsch-positiven Bewertung kommen kann, für die 
unterschiedlichen Entscheidungsregeln: 
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1. Messpunkt im grünen Bereich:  
Sollte der Messpunkt auf der Grenze vom grünen zum blauen Bereich liegen, so beträgt die 
Wahrscheinlichkeit, dass der Wert der Messgröße innerhalb der Toleranzgrenze liegt, unter den 
genannten Annahmen bei ca. 97,5 %. 

2. Messpunkt im blauen Bereich:  
Der blaue Bereich entspricht dem Messunsicherheitsintervall innerhalb der Toleranz bei Beurteilung 
eines Messwertes auf der Toleranzgrenze. Sollte der Messpunkt in der Mitte des blauen Bereiches 
(gestrichelte Linie Nr. 1) liegen, so beträgt die Wahrscheinlichkeit ca. 84%, dass der Wert der 
Messgröße tatsächlich innerhalb der Toleranz liegt. Liegt der Messpunkt dichter an der 
Toleranzgrenze, so steigt die Wahrscheinlichkeit, dass der Wert der Messgröße außerhalb der 
Toleranz liegt. Liegt der Messpunkt auf der Toleranzgrenze, so beträgt diese Wahrscheinlichkeit 50 %. 
Das ist der Maximalwert für Messpunkte im blauen Bereich. 

3. Messpunkt im orangefarbenen Bereich:  
Der orangefarbene Bereich entspricht dem Messunsicherheitsintervall außerhalb der Toleranz bei 
Beurteilung eines Messwertes auf der Toleranzgrenze. Sollte der Messpunkt in der Mitte des 
orangefarbenen Bereichs (gestrichelte Linie Nr. 2) liegen, so beträgt die Wahrscheinlichkeit ca. 84 %, 
dass der Wert der Messgröße tatsächlich außerhalb der Toleranz liegt. Liegt der Messpunkt zwischen 
der Mitte des orangefarbenen Bereichs und der Grenze zum roten Bereich, so steigt diese 
Wahrscheinlichkeit weiter an. 

4. Messpunkt im roten Bereich:  
Messpunkte im roten Bereich liegen, unter den genannten Annahmen, mit einer Wahrscheinlichkeit 
von ca. 97,5 % außerhalb der Toleranz. 

 

Für die unterschiedlichen Entscheidungsregeln ergeben sich daraus statistische Wahrscheinlichkeiten für 
eine falsch-positive Bewertung. Die Wahrscheinlichkeiten für das Eintreten einer solchen falsch-positiven 
Bewertung sind in der untenstehenden Tabelle in Prozent angegeben. Es wird jeweils die maximale 
Wahrscheinlichkeit angegeben. Diese besteht, wenn der Messpunkt auf der Grenze vom grünen zum 
benachbarten Bereich liegt. Die angegebenen Wahrscheinlichkeiten gelten unter der Annahme einer 
näherungsweise normalverteilten Messgröße, einer symmetrischen erweiterten Messunsicherheit mit k = 2 
sowie eines betrachteten Messpunktes an der jeweils ungünstigsten Bereichsgrenze. Sie stellen 
modellhafte Maximalwerte für die jeweilige Entscheidungsregel dar. 
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Entscheidungsregeln und Risiken 

 

Die Auswahl der Entscheidungsregel erfolgt entsprechend der Kundenanforderung bzw. der getroffenen 
Vereinbarung und ist vor Abgabe einer Konformitätsaussage festzulegen. Das oben dargestellte Risiko 
macht keine Aussage darüber, ob das Messmittel für den vorgesehenen Verwendungszweck geeignet 
ist. Es stellt lediglich das Risiko dar, mit dem der Wert der Messgröße zu einem Messpunkt auf der 
angegebenen Bereichsgrenze außerhalb der Toleranz liegen könnte. 
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Nr. PeCal- Entscheidungsregel Risiko für Falsch-Positive Bewertung 
(Risiko für Lage des wahren Wertes 
außerhalb der Toleranzgrenze) 

Darstellung des betrachteten Messpunktes 

1 
P- WKal - 17025-01 
P-  AKal - 17025-01 

50% 
 

2 
P- WKal - 17025-02 
P-  AKal - 17025-02 

ca. 2,5% 
 

3 
P- WKal - 17025-03 
P-  AKal - 17025-03 

ca. 97,5% 
 

4 P- WKal - 17025-04 
P-  AKal - 17025-04 50% 
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